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Bestellungen
«uf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -
lungsgsbühr , sowie die Expedition
zu M > 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

mtlimr
Redaktion u. Expedition :

Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische
Kmuxrinzenstraße M l.

Behörden , sowie für die Gemeinden

Anzeige«
nehmen auswärts all « Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Neustadt-Gödens und Bant^ . 254. Donnerstag, den 29. Oktober 1885 . XI . Jahrgang.
Tagesuberficht .

Berlin , 27 . Okt . Heute Nachmittag hat eine Sitzungdes Staatsministeriums stattgefunden .
Der Einzug des Regenten Prinz Albrecht in Braunschwelgwird in etwa acht Tagen stattstndm . Nach der „ Post " wer¬den die jetzigen Minister in ihren Aemtern verbleiben . Der

Prinz ist gestern Abend nach Camenz zurückgekehrt .
In der heutigen Sitzung der Generalsynode machte Diest -

Merseburg Mitteilung über die Restaurirung der Schloßkirchein Wittenberg und bat , die Luthersammlung des dortigenLutherhauses möglichst zu unterstützen . Schulze -Magdeburgzeigte an , daß die Generalsuperintendenten in der Frage der
Sonntagsruhe einen Hirtenbrief erlassen würden . Der AntragKleist - Retzow ' s , betreffend die Zusammenstellung des General¬
synodalvorstandes aus dem Vorsitzenden , dem Stellvertreter ,fünf Beisitzern und fünf Ersatzmämmcrn wurde angenommen , iDas Kirchmgcsetz , über die Fürsorge für die Wittwen und
Waisen der Geistlichen wurde in zweiter Lesung ge¬nehmigt . Ferner wurde .der Antrag Bodelschwing 's ,die Consistorien zum Einschreiten gegen solche Gemeinde -lind Kirchcnräthe zu Veranlassen , welche gegen evan¬
gelische Supturimten , die das Versprechen einer katholischen
Kindererziehung geben , die gebotene Kirchenzucht nicht üben ,sowie in Erwägung zu nehmen , unter welchen Umständen
Geistliche und Gemeinderäthe zu ermächtigen seien , evangelischen
Ehegatten , welche trotz aller angewandten Kirchenzucht ihreKinder der römischen Kirche znführen , die kirchlichen Ehrenbeim Begräbniß zu versagen . Nach der hierauf erfolgten Wahldes Synodalvorstandes und Synodalraths , sowie nach den

Dankcsworten des Präsidenten v . Arnim an den Oberkirchm -
rath und Schrader 's an das .Synodalpräsidium wurde die
Generalsynode mit einen dreimaligen Hoch auf den Kaiser ge¬
schloffen . Das Schlußgebet hielt Generalsuperintendent Brückner .

Aus Braunschweig wird vom 27 . d . gemeldet : Der Mi¬
nister Graf Görtz - Wrisherg , welcher heute Mittag hierher
jurückkehrte , wurde am Bahnhof von einer nach Tausenden
zählenden Menschenmenge erwartet und mit lebhaften Hoch¬
rufen begrüßt . Der Bürgermeister Rittmeyer hielt eine An¬
sprache an den Minister , in welcher demselben daS Vertrauen
sstr Bürgerschaft bezeugt wurden das ihn alle Schmähungen
tzrgeffm lassen möge . Der Minister dankte mit bewegtenWorten und betonte unter stürmischen Zustimmungsrufen der
Versammelten , daß man, , keine günstigere Wahl habe treffen
stimm , als die des Prinzen Albrecht . Man wöge demselben
das nämliche Vertrauen entgegenbringen , dessen sich der Regent -
sihäftsrath erfreute . Zpm . festlichen . Empfang des Prinzen
Albrecht seitens der Behörden und Vereine sind die Vorberei¬
tungen in vollem Gange .

Die Vorbereitungen für den Zollanschluß von Geestemündewerden eifrig betrieben . Es stehen im nächsten Monat gleich¬falls commissarische Verhandlungen an Ort und Stelle bevor ,durch welche die technische und finanzielle Tragweite des Planesnäher festgestellt und für die Beschlußfassung der Staatsregie -
rung eine feste Grundlage gewonnen werden soll . Die Mel¬
dung , daß im nächsten Etat bereits eine Forderung für einen
Slaatszuschuß für den Zollanschluß von Altona ausgebrachtwerden würde , trifft übrigens nicht zu . Es liegt vielmehr die
Absicht vor , die zu diesem Ende erforderlichen Mittel mittelstbesonderen Gesetzes flüssig zu machen , sobald über deren Be¬
trag endgültig Beschluß gefaßt werden kann . In dieser Hin¬sicht haben die in der letzten Woche stattgehabten commissari¬schen Berathungen die Sache wesentlich gefördert , jedoch bedarfes noch einer Reihe weiterer technischer Vorarbeiten .

Die spanischen Socialisten , und zwar das Lvkalcomitee in
Madrid , hatten an Bebel und Liebknecht ein Schreiben gerich¬tet , in dem erklärt war , daß die socialistische Partei Spaniens
sich den Manifestationen gegen Deutschland nicht anschließe ;Die spanischen Socialisten wünschten jedoch zu wissen , wie die
deutschen social - demokratischen Führer über den Konflikt däch¬ten und welche Stellung dieselben zur Karolinenfrage einneh¬men . Herr Bebel hat darauf (Liebknecht sitzt im Gefängniß )den spanischen Socialisten durch eine.» Genossen eine längereAntwort zukommen lassen . In derselben wird , wie der „ Rat .-
Ztg . "

berichtet wird , zunächst die Freude darüber ausgedrückt ,daß die spanischen Genossen nichts mit denen gemein haben ,dis Spanien zum Kriege drängen . Die Haltung der deutschen
socialistischen Partei , bei derartigen Vorgängen sei durchausklar . Wie die social - demokratischen Abgeordneten offen im
Reichstag erklärt hätten , sei die Social - Demokratie Gegnerinder heutigen Kolonialpolitik und unversöhnliche Feindin aller
Kriege ; sie bekämpfe daher namentlich die Kolonialkriege . Jedes¬mal , wenn solche auszubrechm drohten . Müßten sich die Socia¬
listen der betreffenden Nationen zu einem Protest vereinigen .Dies fei auch diesmal geschehen : während die spanischen So -
cialistes den Chauvinismus in Madrid bekämpft , hätten die
deutschen in der Presse diese Kolomalpolitik angegriffen . Die
socialdemokratischen Abgeordneten hätten es auch im Reichstag
gethan , wenn dieser zur Zeit zusammengewesen wäre .

Der deutsche Kolomalverein hat auf ' s Nene bewiesen , daß
auch ihm darum zu thun , seinen Kolonialbestrebungen konkreten
Inhalt zu geben . Am Sonnabend Abend hatte sich im Ge -
schästshause des Vereins in Berlin eine Versammlung einge¬
funden , an der eine Reihe hervorragender Persönlichkeiten iheil -
nahmen . Zweck der Versammlung war : die Bildung einer
Actiengesellschaft für ein Kolonisationsuntermhmen in Süd -
brastlien zu berathen , das auf Grund des von dem in Bra¬

silien lebenden Dr . Jheriug in ' s Leben treten soll . Es wurde
beschlossen , für das Unternehmen ein Kapital von 1000000
Mk . durch Verausgabung von Antheikscheinen in der Höhevon 1000 Mk . aufzubringen . Von den gezeichneten Geldern
sollen 25 pCt . sofort eingezahlt werden . Die weitere Beschluß¬
fassung über die zu bildende Gesellschaft ist einer folgenden
Versammlung Vorbehalten worden .

In fünfzehn Kirchengemeinden Berlins fanden gesterndie Ergänzungswahlen statt . In sechs Gemeinden siegte die
„ positive "

, in acht die liberale Partei , in einer siegten die ge¬meinsamen Kandidaten . Bisher sind in der Stadtsynode von
232 Mitgliedern 110 liberale und 100 „ positive "

, welches
Verhältnis zu Gunsten der letztem etwas verändert erscheint .Die im Jahre 1880 in Berlin abgehaltene internationale
Fischereiausstellung hatte die Nothwendigkeit gezeigt , ans eine
rationelle Ausnutzung der Seefischerei und auf eine bessere
Verwerthung ihrer Produkte hinzuwirken . Da die hierbei vor¬
zugsweise in Betracht kommende Fischereibevölkerung der Pro¬
vinzen Preußen und Pommern überwiegend in sehr ärmlichen
Verhältnissen lebt , so hat der Minister für Landwirthschaft
seit dem Jahre 1882 nicht unerhebliche Geldmittel für Ver¬
besserungen der dortigen Fischereihäfen , der Fahrzeuge und der
Fanggeräthe , sowie der Räuchermethoden re . angewiesen . Wie
jetzt verlautet , wäre eine noch wirksamere Staatsbeihülfe in
Aussicht genommen worden .

Die Strafkammer zu Danzig verhandelte am 27 . d . den
Prozeß gegen 42 Ausländer , deren Mitstimmen die Reichstags¬
wahl ungültig gemacht , wegen Wahlfälschung , gegen drei war
die . Anklage vom Gericht abgelehnt . 34 Angeklagte waren
heute vor Gericht erschiene », sie wurden aber sämmtlich frei -
gesprochen , weil das Bewußtsein der Widerrechtlichkeit ausge¬
schlossen erscheine ; gegen die fünf Abwesenden wurde das Ver¬
fahren vertagt .

Lokales .* Wilhelmshaven , 28. Okt. Morgen Donnerstag, Vor¬
mittags 10 Uhr , findet hier die Wahl der 49 Wahlmänusr
statt , von welchen am 5 . Nov . io Gemeinschaft mit den Wahl¬männern ans den übrigen Wahldistriktm (zusammen 29S ) der
Abgeordnete zum Landtag in Aurich gewählt werden soll .
Jeder Wähler sollte es als seine Pflicht erachten , den Wahl¬termin wahrzunehmen -und durch seine Abstimmung sein Rechtals preußischer Staatsbürger wahrzunehmen . Unsere Stadt
ist in 9 Wahlbezirke getheilt , deren Abgrenzung vom königl .
Landrathsamt in den Nummern 230 und 235 unseres Blattes
publicirt wurde . Die Wähler haben also zunächst sich vordem Gang zur Wahl zu vergewissern , daß sie sich in das
richtige Wahllokal begeben , da ihnen sonst die Gelegenheit

n Schuldbeladen .
Original - Roman von Jsliul Keller .

(Fortsetzung .)
i , Gleich darauf fiel die Thür hinter dem Criminal - Be -

Mten in ' s Schloß . , .
Hedwig lauschte seinen langsam auf dem Corridor ver¬

wenden Schritten — dann aber verließ sie ihre Faffungs -
" »ft und die mühsam unterdrückte , fieberhafte Erregung , in
^ che die Mittheilungen jenes unbarmherzigen Mannes sie- hatten , brach mit erneuter Gewalt hervor .
^ kalter war entflohen , er war ausgebrochen aus dem

, Zuchthaus und befand sich in Freiheit !
. Ab» ach ! — Wie ein zu Tode gehetztes von mitleids -°

^ ^ 6gern verfolgtes Wild mußte er umherirren — denn
1 . "'"i io vvgelfrei ! — Jeder durfte seine .Schritte aufhaltcn,lf °er durste ihn ergreifen und seinen Verfolgern qusliefern —
. eine ganze Schaar thatkräftiger, . kaltblütiger und

^ Männer keim andre Beschäftigung , als auf ihn ,
-. s.z

alter zu fahnden , seine Spur zu - finden , seine » Ansent -
"

auszu ' llndschaften und ihn , sei es mit List oder Gewalt ,e" saugen ! _
Mittel würde von jenen verschmäht werden — —

^ ußte Hedwig ! —
. Todt oder lebendig — müssen wir ihn haben — hatte

Beamte gesagt — — und das arme , hilflose

^
überzeugt dEri , daß er in vollem Ernst ge -

^ unbeschreibliche , dem Wahnsinn verwandte
welche Hedw .ig nun beherrschte . .

tm unumstößliche , feste Ueberzeugung , daß nur
anlak ? -, - zur Flucht getrieben , nur ein Gefühl ihn ver¬
sucht - gewaltsam seine Ketten zu brechen : dis Sehn-

a
- daS heiße und unbezwingliche Ver -

Mchy
° einmal wiederzusehm , sie an sein Herz zu

Es gab also für Hedwig nur die eine Annahme , daß
Walter sich in der Stadt befinde , daß er , wie sie in der ersten
Ueberraschung dem Beamten verrathen , unstet und von der
Furcht vor Entdeckung gemartert — in einer Verkleidung die
Straßen durchirrte - - ans einem gütigen Zufall hoffend und
vertrauend . —

Daß er das Land nicht verlassen , daß er nicht über 's
Meer , ja selbst nicht über die Grenze geflüchtet , nahm Hed¬
wig ohne jeden Zweifel als Gewißheit an , denn sie wußte ja :
er war nichl geflohen , um die Freiheit zu erlangen , sondern
um sie wiederzusehen !

Ein freudiges , zuversichtliches Gefühl Loderte für einen
kurzen Augenblick in ihrer erschütterten Seele auf .

War ihre Hoffnung , ihr fester Glaube nicht schon zum
kleinen Theile in Erfüllung gegangen ?

War Walter nicht schon aus seinem Kerker befreit —
trotzdem Alle , Alle ihr gesagt hatten , daß er darin sterben

-ab es nicht eine Möglichkeit , daß man ihn dennoch
wtdeckte , daß es ihm gelang , sie zu finden und dann
am mit ihr seine Flucht fvrtzusetzen ? !
hr Herz schlug stürmisch - ihre Pulse jagten fieberhaft
sein Gedanken .
>er gütige Himmel mußte Walters Beginnen la gnädig
- — litt er doch unschuldig - war er doch ein

der diese Freude verflog gar bald wieder und machte
furchtbaren Unruhe , einer unendlichen Seelenangst um

chicksal Walters Platz .
-us den Worten und dem Wesen des Crimmal - Beamten

bedwig deutlich genug erkannt , mit welchem Eifer und

Energie man die Verfolgung Walters und die Nach -
über seinen Aufenthaltsort betrieb — wre —

sie
M die mühsam erkämpfte Ergebung in

ihr trauriges Schicksal war mit einem Schlage von Hedwig

gewichen und die fieberhafte Erregung , welche sie vor ihrer
damaligen Aufnahme in das Krankenhaus beherrscht , in vollem
Umfange wieder erwacht .

Sie dachte nicht mehr daran , sich um eine Stellung , nmsine Beschäftigung zu bemühen , sie hegte nur dm eine » Ge¬
danken : ihren Gatten wieder zn sehen , in seinen Armen z«
ruhen , mit ihm zu fliehen , oder — zu sterben !

Das schöne Werk , welches die aufopfernde Schwester
Agathe vollbracht , war jäh vernichtet , Hedwig befand sich von
Neuem im Baun der Leidenschaft !

Es waren furchtbare , qualvolle Tage für das arme jungeWeib , welche nun folgten .
Sie befand sich wie in einem wilden Taumel .
Tagsüber saß sie meist in ihrem Zimmer und zermarterte

ihren Kopf damit , nach einem Mittel zu grübeln , um Walter
aufzufinden .

Zu diesem Zweck bei Hellem Tage auszugehen , wagte sie
meist nicht , denn sie ahnte , daß man sie beobachtete ; sie er¬
blickte, wie der Flüchtling selbst , in jedem Menschen eine »
Spion und geheimen Polizisten .

Abends , wenn es zu dunkeln begonnen hatte , dann schlich
sie sich aus dem Hanse , scheu und ängstlich wie eine verfolgte
Berbrecherin .

Sie huschte über dm Hausflur auf die Straße hinaus ,
so daß der Wirth sie kopfschüttelnd nachschaute , und suchte die
belebtesten Straßen ans , um vor beobachtenden Blicken möglichst
zu verschwinden .

Welche Pein , welche unbeschreiblichen Qualen bereiteten ihr
diese Ausgänge !

Sie mußte Walter suchen , sie mußte prüfend und anf -
merksam jeden Vorübergehenden in 's Gesicht blicken und sie
durfte dennoch nicht verrathen , daß sie es that - -
und wenn nun doch einst die glückliche Stunde kam — in
der sie sich wirklich fanden ? — Wenn sie ihn erkannte —
was dann ? —

(Fortsetzung folgt .)



zum Wählen leicht verlustig gehen könnte . Der erste Nr-
wahlbezirk wählt im Berliner Hof , der zweite in der Wil-
helmshalle , der dritte in Burg Hohenzollern , der vierte bei
Böttcher in Lothringen, der fünfte bei Guth in Kopperhörn ,
der sechste bei Rehmstedt im Mühlengarten , der siebente bei
Lammers in der Bismarckstraße , der achte bei Günther in der
Neuenstraße und der neunte bei Oldewurtel in der Bismarck¬
straße. — In allen Wahlbezirken wählen die der dritten Ab¬
theilung angehörenden Wähler zuerst , sodann wählt die zweite
und schließlich die erste Abtheilung. Die Namen der Ur¬
wähler werden der Reihenfolge der Liste nach vom Protokoll¬
führer aufgerufen und haben dann die Urwähler die Namen
und den Stand derjenigen 2 Personen zu nennen, welchen sie
ihre Stimme geben wollen . Im achten Bezirk sind in der
1 . und 3 . Abtheilung nur ein Wahlmann , und im neunten
Bezirk in allen 3 Abtheilungeu nur je ein Wahlmann zu
wählen , während in allen übrigen Wahlbezirken je 2 Wahl¬
männer zu wählen sind . Die zu wählenden Wahlmänner
brauchen nicht derselben Abtheilung anzugehören , wie die
wählenden Urwähler , sie muffen aber unbedingt in demselben
Urwahlbezirk ansässig sein . Es ist dringend anzurathen, daß
sich die Urwähler vor Beendigung der Wahl und Feststellung
der Gewählten nicht aus dem Wahllokal selbst entfernen, da
sie im Fall, daß eine absolute Mehrheit der Stimmenden
nicht erreicht wird , nochmals zu einer engeren Wahl berufen
werden können , wer sich dann entfernt hat, geht seines Wahl¬
rechts verlustig.

* Wilhelmshaven , 28 . Okt . Das gestern Abend von
unserer Marinekapelle gegebene erste Sinfonie - Concert im
Kaisersaal war trotz deS sehr schlechten Wetters recht zahlreich
besucht und geht hieraus wohl hervor, daß das Interesse für
gute Musik, wie für die anerkennenswerthen Leistungen unserer
Kapelle und die Strebsamkeit ihres Dirigenten hierorts in er¬
freulichem Wachsen verbleibt. Wir werden auf das schöne
Concert morgen eingehender zurückkommen .

Wilhelmshaven . Auf dem im vorigen Jahre stattge¬
habten Turnfeste des 5 . deutschen Turnkreises wurde die Stadt
Jever als Festort für das im Jahre 1886 abzuhaltende
Kreisturnfest gewählt . Am vorigen Sonntage war nach einer
Mittheilung in der „ Old . Ztg. " der Kreisausschuß in Jever
zusammengetreten, um in Gemeinschaft mit dem dortigen Turn¬
verein die Einzelheiten und die Einrichtung des Festes zu
besprechen , sowie einige andere Angelegenheiten zu erledigen.
— Auf dem Kreisturntage in Delmenhorst waren in Bezug
auf das Wettturnen Meinungsverschiedenheiten darüber hervor¬
getreten, ob dasselbe in Turnen an Gerüchen und in sog .
Volkswettübungen zu bestehen habe , oder ob nur letztere vor¬
zunehmen und das Gerächeturnru auszuschließen sei ; damals
war die Angelegenheit noch nicht spruchreif und wurde dieselbe
dem Ausschüsse zur weiteren Berathung und Berichterstattung
in Jever überwiesen. Der Ausschuß sprach sich dahin aus ,
daß er zwar die Schwierigkeiten und Mißstände , die mit einem
Wettturnen an Gerüchen verbunden sind , nicht verkenne , daß
er aber zur Zeit sich noch nicht entschließen könne , dieselben
zu streichen und es nur bei den sog . volksthümlichen Hebungen
zu belassen ; jedenfalls müßten noch erst weitere Erfahrungen
gesammelt werden. Der Ausschuß beschloß daher, dem Turn¬
tage demnächst zu berichten , daß es zweckmäßig sei, das bis¬
herige Verfahren vorläufig noch beizubehalten. — Seitens
des Gaues Wesermündung wurde ein Antrag für den Turn¬
tag augekündigt, zufolge dessen der Beitrag für jeden ein¬
zelnen Turner in die Kreiskafse auf die Hälfte (15 Pf .) er¬
mäßigt werde . Mit dem geringeren Beitrage würden die
Kosten, welche der Kreis als solcher habe , bestritten werden

können , namentlich wen» man Bedacht darauf nehme, die
Kosten des Turnfestes zu ermäßigen, was ohne das letztere
zu schädigen, sehr wohl geschehen könne . Der Ausschuß be¬
schloß vorläufig zu diesem Anträge keine Stellung zu nehmen.
In Bezug auf das künftige Turnfest wurde beschlossen , als
Termin den 10., 11 . und 12 . Juli zu bestimmen. Das
Programm ist etwa Folgendes : Am 10 . Juli Turntag und
Abends gesellige Zusammenkunft ; am 11 . Juli Morgens
9 Uhr : Musterriegenturnen , 11 Uhr : Wetturnen an den Ge .
räthen ; 1 Uhr : Mittagswahl ; 3 Uhr : Festzug durch die
Stadt ; 4 Uhr : Freiübungen , allgemeines Riegenturnen ; 5 Uhr :
volksthümliche Wettübungen , Kürturnen , Verkündigung der
Sieger ; Abends Ball . Am 12 . Juli : Turnfahrt nach Wil¬
helmshaven . — Das Musterturnen soll nicht so wie auf dem
letzten Feste beschränkt werden, indessen soll die Zahl der
Riegen nicht über 14 betragen, von welchen der Oldenburger
und der Bremer Gau je 4, die übrigen Gaue je 2 stellen
dürfen. — Hinsichtlich des Wettturnens an den Gerüchen
hielt man es , um auch den Schein einer Parteilichkeit zu
vermeiden, für zweckmäßig, einen auswärtigen Turnlehrer zu
ersuchen , eine Anzahl von geeigneten Uebungen aufzustellen
und den Gauturnwarten die Wahl der Wettübungen aus den
von dem Turnlehrer in Vorschlag gebrachten Uebungen zu
treffen . Als Turnlehrer , an den man sich dieserhalb wenden
wolle, wurde Herr Dr . I . C . Lion in Leipzig bezeichnet . Den
Gauturnwarten wurde es überlasten, die Turnarten für das
sog . volksthümliche Wettturnen zu bestimmen. Es stehen zur
Auswahl : Laufen, Hoch - und Weitspringen , Stabhochsprung ,
Steinstoßen , Stemmen und Hangeln . Das Kampfgericht hat
aus 13 Personen zu bestehen , nämlich Berechnungsausschuß
4 und Kampfrichter 9 . Von den letzteren haben der Olden¬
burger und der Bremer Gau je 3 und die übrigen Gaue je
1 zu stellen ; dieselben werden auf den Gauturntagen gewählt .— Der festgebende Verein wurde ermächtigt, zur Deckung der
Kosten einen Festbeitrag bis zu 1 Mk . 50 Pf. pro Mann
zu erheben . Zur Förderung des Besuches sollen Verhand¬
lungen angeknüpft werden, um am 11 . Juli Morgens einen
Extrazug von Bremen nach Jever und Abends in umgekehrter
Richtung fahren zu lasten.

Aus der Umgegend und der Provinz
V . Oldenburg , 27 . Okt . In der Old . Ztg. war vor

ca. 8 Tagen in einem Inserat angekündigt worden, daß sich30 Oldenburger Damen zu einem Verein zum Schutze des
so viel angegriffenen „oul" zusammengethan hätten. Dieser
Mittheilung waren einige recht alberne Bemerkungen ange¬
hängt , gerichtet an die Adresse derjenigen Herren, welche mit
vollem Recht das Nachäffen der französischen Mode den
Damen als ebenso undeutsch wie unschön und geschmacklos zu
Gemüth führen wollen . — Mittlerweile hat auch die Ber¬

einigung „ hinne fescht " in Kreuznach sich kurz und energisch
gegen die Erklärung der Oldenburger Damen ausgesprochen.
— Jetzt berichtet nun die „ Oldenb . Ztg. "

, daß es keine
Oldenburger Damen waren, welche die Ankündigung von dem
Verein zum Schutz des „cml" in der Zeitung losgelassen
haben, daß vielmehr das Inserat der Expedition von auswärts
zugegangen ist . Wir sind über diese Mittheilung erfreut,
denn es wäre doch wenig schmeichelhaft für unser Oldenburg ,
wenn das Albernste und Lächerlichste , was die französische
Mode jemals hervorgebracht, in unserer Stadt ernstliche Ver-
theidigerinnen finden sollte. — Nebenbei erwähnt , scheint die
Tournüre in unserer Stadt keinen besonderen Anklang zu fin¬
den , denn sehr viele Damen , besonders der angeseheneren
Stände, verschmähen es , ihrem Hintertheil durch ein Polster
eine widernatürliche Ausdehnung zu geben .

-L. Schortens , 27 . Okt . Am 1 . November d . I . be¬
geht der hiesige Gemeinde- und Kirchenrechnungsführer Herr
B . B . Gerdes sein 25 -jähriges Dienstjubiläum . Zur Feier
des Tages versammeln sich die Herren Gcmeinderäthe , sowie
die Kirchenvertretung Nachmittags 5 Uhr in M . H . Gerdes
Wirthshaus Hierselbst, wo alsdann gemächliches Beisammen¬
sein sowie gemeinschaftliches Esten stattfinden soll . Freunde
des Jubilars sowie die Gemeindegenoffen werden freundlichst
eingeladen und haben sich bis zum 31 . d . M . beim Wirth
M. H . Gerdes anzumelden.

— Am 25 . November , Nachmittags , findet in M . H .
Gerdes Wirthshaus Hierselbst die Neuwahl des Gemeinderaths
statt. Es treten 4 Gemeinderäthe aus dem Gemeinderath ,
welche der Klasse -V und L angehören.

WittMUNd , 25 . Oktbr. Herr Rechtsanwalt Hacke aus
Aurich hat in einer heutigen Versammlung , welche von 50
Personen besucht war , sich als Kandidaten der deutsch - freisinnigen
Partei eingeführt und sein Programm entwickelt . Aus Witt-
wund selbst war die Betheiligung eine recht geringe. (Ostfr. Z .)

Emden . Am Ende voriger und Anfang dieser Woche
sind in Maasslurs und Vlaardingen etwa 50 Logger von der
Heringsfischerei zurückgekommen mit geringem und theilweise
ohne Fang und großen Schäden an den Fanggeräthen , sowie
gänzlichem Verlust der Neetzfleethen. Der totale Fang in
Holland ist bis jetzt 25,000 Tonnen geringer als im vorigen
Jahre. Von der hiesigen Heringsstscherei sind noch 11 Logger
auf See , und wir dürfen noch hoffen, daß, wenn dieselben
auch durch die schweren Stürme der letzten Zeit Schaden an
ihren Netzen erlitten haben, diese noch nicht so bedeutend sind,
daß die Schiffe nicht weiterfischen könnten. Der totale Fang
ist bis jetzt 400 Tonnen mehr als im vorigen Jahre um die¬
selbe Zeit .

Celle . Der Senator Beste zu Celle ist als Syndicus
der Stadt Celle bestätigt.

Vermischtes .
— Sturm im bairischen Gebirge . Aus dem Gebirge

trafen in München , wie die „ Köln . Ztg ." meldet, sehr schlimme
Nachrichten ein. Ein heftiger Fönwind hat in Tegernsee ,
Kreuth, Oberammergau , Graswang, Grainau, Partenkirchen
und ganz besonders in Garmisch fürchterliche Zerstörungen
angerichtet, die herrlichsten Waldungen an ganzen Berghöhen
entlang zerstört, von Villen und Kirchen schwere Dächer ab -
geworsen, selbst den Thurm der alten Kirche schwer beschädigt,
die Bäume der Straßenalleen völlig entwurzelt . Die Be¬
wohner einzelner Bergdörfer verließen flüchtend ihre Häuser ;
Post und Telegraph können nicht verkehren , weil die Leitungen
gebrochen und die Straßen unwegsam geworden sind . Sieben
Stunden währte vor und nach Mitternacht der fürchter¬
liche Orkan . Der Verlust an Holz und der Schaden an Ge¬
bäuden ist noch unübersehbar ; doch scheinen , soweit bis jetzt
verlautet, Menschenleben nicht zum Opfer gefallen zu sein .

— Die fünfte Frau . Berlin und alle seine Frauen sind
in Aufregung . Ein Bäckermeister, Anfang der Fünfziger , will
seine fünfte Frau demnächst heimführen. Die vier Vorgän¬
gerinnen hat ihm nach kurzem Eheglück stets der Tod ent¬
rissen . Man bewundert den Muth der Fünften umsomehr,als aus allen voraufgegangenen vier Ehen Kinder vorhanden
sind , sie also vierfache Stiefmutter werden wird .

— Saubere Früchtchen. Aus Hannover ist der Bremer -
havener Polizei gemeldet worden, daß daselbst die beiden Söhne
eines Baumeisters ihrem Vater mit 4000 Mk . und einem
Sparkassenbuch über 10 000 Mk . durchgegangen sind . Bis
jetzt sind die Durchgänger , welche im Alter von 17 resp . 15
Jahren stehen , nicht angetroffen worden.

— Ein Grabdenkmal für Gustav Nachtigall Eine An¬
zahl von geographischen und verwandten Gesellschaften Deutsch¬
lands hat beschlossen , die Ruhestätte Gustav Nachtigals , der
bekanntlich am 20 . April d . I . au Bord des Kreuzers „ Möwe"
verschied und auf Kap Palmas bestattet wurde, durch ein
Grabdenkmal zu schmücken. Zur Ausführung dieses Vor¬
habens wenden sich die Gesellschaften, im Hinblick auf die Be¬
deutung Nachtigals und aus die allgemeine Trauer um seinen
Verlust , an alle Deutschen mit der Bitte um Beiträge, welche
im Bureau der „ Gesellschaft für Erdkunde"

, Berlin, IV .,
Friedrichstraße 191 , entgegengenommen werden.

— Bierplantscher . Leipzig, 23 . Oktober. Alle Konsu¬
menten des echten bayrischen Bieres wüsten es den bayrischen
Gerichten Dank wissen, daß sie mit anerkennenswerther Ener¬
gie den Bierfälschern und Bierplantschcrn auf die Finger sehen ,In welch ' großer Anzahl derartige Fälle jetzt ans Tageslicht
gezogen werden, zeigten die letzten Verhandlungen des ersten
Strafsenats des Reichsgerichts , welches in fünf verschiedenen
Bierfälschmigsproceffen aus Bayern in der Revisionsinstanz
das Unheil zu fällen hatte. Da waren zunächst die beiden
Bierbrauer Zahn und Heussinger von Bayreuth , welche große
Partien Süßholz von Münchener Kaufleuten bezogen und dann
dem Biere als Klärmittel beigemischt hatten ; ein jeder von
ihnen ist zu 200 Mk . Geldbuße event. 20 Tagen Gefängmß ,die Münchener Kaufleute aber sind zu namhafter Gesängniß -
strafe verurtheilt . Der Brauer Summa und der Braumeister
Wunderlich in Selb , welche einem Gebräu Bier, welches zu
hell ausgefallen war , etwa ein Liter Zuckercouleur zugesetzt
hatten, wurden, ersterer zu 180 Mk . Geldbuße event. 18 Tagen
Gesängniß , letzterer zu 50 Mk . Geldstrafe event. 5 Tagen
Gefängmß verurtheilt. Dem Bierbauer Hinkel aus Pegnitz
ist eine achttägige Gefängnißstrafe zuerkannt, weil er eine be¬
trächtliche Quantität doppelkohlensaures Natron seinem sauer
gewordenen Biere beigemischt hatte. Bei dem Bierbrauer

Dörflein in Bayreuth hatte man übergestandenss , sauer gewrdenes Bier mit Beschlag belegt ; die Untersuchung hatteBiere einen fremden, chemisch nicht nachweisbaren Stoff f.
gestellt ; es ist ferner erwiesen, daß Dörflein von einer Mb
chener Firma doppeltschwefelsauren Kalk bezogen hat . V
diesem Bier, welches er selbst seinen Gästen nicht mehr va
zusetzen wagte , hatte er mehrere Gebinde an einen andere
zum Weitervertriebe verkauft, wofür ihm zwei Tage Gefäna -
niß zu Theil wurden, während er wegen der Bierverfälschum
zu 200 Mk . Geldbuße event. weiteren 20 Tagen Gcfäriay-
verurtheilt wurde. Der Bierbrauer Geyer in Hofheim
Schweinsurt hatte von einer Dresdener Firma SalicylstW '
Gelatine , Moussirpulver und Natron bicarbonicum bezogen M
hiermit sein Bier verbessert , wofür ihm 200 Mk . GeUch
event. 14 Tage Gefängmß zuerkanot wurden . In den siiuiA
lichen Processen hat das Reichsgericht die Verurtheilungrn h,
stätigt .

— Zu eng geschnürt. Die Tochter des Rentiers Hst,
der Friedrichstraße zu Berlin war , wie eine dortige Localcork,
spondenz vom 23 . Okt . berichtet, vor einigen Abenden bei
befreundeten Familie zu einem Tanzvergnügen anwesend . Z,
auffallend schlanke Taille des jungen Mädchens hatte sch,,
längst den Neid aller ihrer Freundinnen erregt ; plötzlich M
einer Polka, stürzte die junge Dame ohnmächtig zusav «
ein starker Blutstrahl entquoll ihrem Munde. BewuW
wurde sie nach der elterlichen Wohnung geschafft, wo der sa-
beigeholte Arzt den Zustand für höchst bedenklich erklärte.— Einspruch gegen eine Verheirathung . Gegen die Tir-
ehelichmig des Bürstenmachers Johann Högner aus Nürch,.
zur Zeit in Frankfurt a . M ., hat das Kollegium derz

'
meindebevollmächtigten zu Nürnberg Einspruch erhoben, y
Högner in dgn letzten Jahren wiederholt wegen Bettelnd -
straft wurde und auch aus der Armenkaffe Unterstützungen »< i
halten hat. Der Stadtmagistrat Nürnberg beschloß benutz !
daß das erbetene sVerehelichungszeugniß zu verweigern ß '
Die hiergegen von Högner eingelegte Beschwerde wurde d« j
Verwaltungsgerichtshof kostenfällig abgewiesen. i

— Paris , 26 . Okt . Die Steinbrüche von Chancelch ,
bei Perigueux sind eingestürzt. Das auf dem Hügel stehe» !
Dorf wurde mit fortgeriffen . Zwei vorbeigehende Perssm ^
wurden getödtet. Acht Arbeiter sowie vier Einwohner U !
Dorfes wurden verschüttet.

— Moskau , 21 . Okt . Bei einem gestern hier st-
gshabten Schadenfeuer sind 7 Personen ums Leben gekonn« , !
4 Personen wurden schwer verletzt.

— Eine verliebte Großmutter . Ein siebzehnjiihrp
Jüngling aus enorm reicher Familie, welcher sich im grchi
Kollegium zu Aberdare zur Erziehung befand, ist voniüit
mit der — achtundfunfzigjährigen Gattin des Direktors , 1«
mehrfachen Großmutter , entflohen. Der Junge war iui ^ s
sitze einer bedeutenden Geldsumme ; er hinterließ einen M s
den er augenscheinlich einem Briefsteller entnommen , und »
rin es heißt : „ Mary und ich, wir haben unsere Herzen p
tauscht, wir sind eine Seele seit langem , jetzt soll unS di
Spruch des Priesters auch zu einem Leibe machen."

Literarisches .
Hugo Zoller. Forschungsreisen ist der deutschen ZM

Kamerun. 2 . Band des Werkes „ Die deutschen Besitzung !«
an der westafrikanischen Küste "

, enthaltend das Kawa»
Gebirge nebst den Nachbarländern Dahome, englische W
küsten - Kolonie , Niger-Mündungen , Fernando Po u . s »>
Verlag von W . Speemann in Berlin und Stutigtz

Im August 1884 begab sich der Verfasser des vorstehenden
im Auftrag der Kölnischen Zeitung nach West-Afrika , um an Or! »
Stelle Stoff zu sammeln , seinem Blatt zahlreiche Origmalberichte »
die Colomal -Erwerbuugen in dem schwarzen Erdtheil und über dirie
eignisse daselbst senden zu können . Es ist bekannt , wie jene Berichtes
unerschrockenen thatkräfstgen Mannes in Deutschland gewürdigt wrM -
es existirt wohl nicht eine einzige Zeitung deutscher Sprache , welche E
von diesen Sensation erregenden Berichten Notiz genommen und sieEj
oder theilweise abgedruckt haben . Aber auch die großen Blätter in W
und London , vor allen die „Times "

, fhrachen sich mit höchster V
keunung über Hugo Zöller ' s Wirksamkeit und seine Berichte s
auch alle hervorragenden Geographen Deutschlands , darunter der §V
Asrikareisende und Afrikasorscher Pros . Schweinsurth ließen dem WH
Berichterstatter Anerkennungsschreiben zugehen . Professor SchweinlM
schreibt demselben u . A. : „Ich beeile mich, Sie zu beglückwünschen,
Sie können von Glück sagen , in so kurzer Zeit so Großes und so SM
liches vollbracht zu haben . Jetzt gehören Sie in die erste Reihe «
Vorkämpfer für deutsche Kultur in femen Landen ." Zöller hat
ein Jahr lang unter beispiellosen Strapazen allen Unbilden eines k
fährllchen Klimas getrotzt , hauptsächlich bemüht , das noch gänzlich *
erforschte und an vielen Punkten noch niemals vorher von >E
Männern betretene Binnenland von Togo und Kamerun der KeilM
seiner Landsleute zu erschließen. Er hat das Ergebnis ; seiner ReisM
4 Bänden niedergelegt , von denen der erst« das Togoland , der M
(jetzt erschienene) das Kamerungebirae behandelt , währeno der dritte Wh
Monatsfrist erscheinende das Flußgebiet von Kamerun und der
das südliche Kamerun -Gebiet schildern wird . Dem vorliegenden
ca. 300 Seiten starken Band , find 4 Karten und 16 Illustrationen »
Land und Leuten beigegeben .

n Patronenkasten hölzern!,?
'
,?1. Werft , Verwaltungs -MIs

Submissions -Resultat
über Lieferung von 504 Stück 3,7 am
ber der am 24 . d . Akts , bei der Kaiser!.
abgehaltenen

'
öffentlichen Verdingung nach den im Termin vE "

Offerten .
pro Stw

Mar !
H . D . Hayungs , hier 11 ,7S
B . Mencken , hier 11,35
Otto Zwick, Ehrmbreitenpcin

"
17,00

Toel und Vöge , hier 9,38
Fr . Keese , Bant 7 ,OS
Actiengesellschaft , Mechan ische Bautischlerei und Holz-

geschäft, in Oeynhausen 9,00
H . Gerdes , Bockhorn 9,SO
F . Aller u . Herrsch , Eimsbüttel bei Hamburg 19, SO
B . und G . Fortmann , Oldenburg 14,25
Heinr . Ziegler , Wesel 10,30

derselbe 9,80
Kellermann und Wildhagen , Bremen 0,60
D . Tielman » , Kiel 15,96
W . Frank , Wesel 10,50
G . Sudermarm , Oldenburg 9,97

üß des Tribut
Helm Ni.«

Wichtige Bekanntmachung . Durch Be!
in Hannover v . 5. Juni 1885 ist der Kaufmann .
zu Hameln zu einer Geldstrafe von 150 Mk . event . 50 Tage ^

" ->
mß und Tragung der Proceßkosten wegen Fälschung der Marien ^
Kooists Lnonxms äs Is . OisMsris äs la lägusur Lsirsärotw

zu Vsoamx verurtheilt worden .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Donnerstag : Vorm . 4 U . 4 Min . Nachm . 4 U . 35 UM



KZ^ MDDABekanntmachung .
Die Unterzeichnete Kaffe O

^
n i. « -ro r.

Sonnabend , den 31. Oktober er. , Abends 8 Uhr,Donnerstag, den 29 . Oktober, findet d « Z erste
^ '

von Morgens 9V- Uhr an Wintel ?VevgNÜaeN
« . O« r, u « . ^ «E -

MchtKü« - «. Immeilich . (- i
« »-»

Meinardus .
und Burger , Neueste . zu haben. Kasse findet nicht statt .- ^ ^ _ _ Der Boritand.Auktion.

In Folge Auftrags werde ich am
Sonnabend, 31 . d Mts .,

Nachmittags 2 Uhr
anfangend, im Saale des Herrn
Restaurateur Günther Hierselbst ,
Ncuestraste Nr . 2, folgende Sachen
und zwar :

1 Sopha, l Kleiderschrank , 1
vollständiges Belt , 2 Bettstellen
mit Malratzen . 3 Tische, mehrere
Stühle , 1 Waschtisch , 1 Wand¬
uhr, 2 Regulateure , mehrere
Uöösrzieher , I Parthie Muffen ,
Pantinen , Trippen u . Cigarren
sowie verschiedenes Haus - und
Küchengeräth

öffentlich meistbietend gegen sofortig
Barzahlung verkaufen , wozu Kauf
liebhaber hiermit eingeladen werden.

Wilhelmshaven , 28 . Oktbr . 1886.
Rudolf Laube,

Auktionator .

GNkkOG »
reinschmeckend ,

empfiehlt L Psd . zu 9V, 1,00 und
120 Pfg.

Belsort . C. B. Athen.
A «- v 1»L 6 Li »8 t «

Ig - ktzl -Lutttzr
xor ^ L§ . A . 1 .20

smxüsdlt
I-Ullv. 1SN85SN.

Große Schlesische Gold - !
und Silber-Lotterie .

Ziehung 1l . und 12. November .
Loose u 1 M . bei

M . C . Siefken .
Ich empfehle feinste

8S > » KÄG
bei Broden L Pfd . 36 Pfg .

kml!. Volltiskings
per Tonne franco 41 M .

keifoi-t. BvLnrLM.
Filzschuhe und Pantoffel ,

sowie Unterziehzeuge
m großer Auswahl empfiehlt

LllßG » 8 s « M « Lklkort.
Reu angekommen :

Regenmäntel für Damen u. Kuder .
fikrrkii -vkkkrrikiibr uns tuquets

Flanelle , Lamas
U. öesond . SiMge Kleiderstoffe .

Jutsgsnilinvn
IW , MU MM ÄVII . 8lWl '.

Mettinletts.
Preise äußerst niedrig.

MMGL 8 x« M « Lolkort.
Oesailg -Aerm,FamoM ".

Sonnabend , den 31. Oktober er. , Abends 8 Uhr,
in Burg Hohenzollern zur Feier des

8. Stiftungsfestes
Koncert, Kesangvorträge sowie

Theater:
V » 8

oder :
i,U UZ» - WV8 AirKV « rSLir

Schwank in 1 Akt von Theodor Arnau .
Nachdem:

K ^ I . .

Neve« der Post in Wilhelmshaven.
Zum ersten Male hier.
üiitiWei'r

. KI
für

U86W

bleibt noch bis Sonntag, den 1. No¬
vember, täglich von Morgens bis

Abends geöffnet
Freitag ausschließlich M st Damen .

Um zahlreichen Zuspruch bittet
Achtungsvoll

11 » I . HV ^ V.

^ srvenLsrriittnnssn Zu k'olxs von ^uxsnä -Lünäen , Llslobsnolit , Llaxsuloläss , Vor-
äaminxs-Lsgelirveräeii vte . rrsräsn bei

Susenä . älserst 1 LIL. Lriekm. äiu-ed.6. Lrsikkmdsnm , liranusobiveix.

Gutes Logis
für junge Leute .

NeuheppenS , Neuestr . 11 ,
Vorderhaus.

F . Krüger ,
Belfort , Ankerstr.

Bringe mein

Freunde und Gönner des Vereins werden hiermit freund
lichst eingeladen und sind Karten vorher beim Bereinsmitgliede
Herrn Herm . Stützer , Marktstraße , sowie auch bei den übri:
gen Mitgliedern zu haben.

Der Vorstand.
Wo kauft man Stiefel «ms erster
Hand und nicht von Händlern ?

In der Schuhfabrik von
M . Belsost MM .

Hier bekommt man gute, dauerhafte Arbeit.
Herreu -Schast - und Zuxstiesel vvn 8 — 10 Mark

mit Doppelsohlen , Herren -Zugfchuhe 7 Mark ,
roßled . Damenstiefe ! von 6—7 M -, Damenlack¬

stiefel von 8— 9 M . , Knabenstiesel mit und ohne Stulpen von 5 - 7
M . , Mädchen - und Kinderstiefel zu soliden Preisen . Neue Militär¬

stiefel von 5 M. an .

ß.

:.
«

.s M LiMM !
B . >. eine hochfeine C 'garre von

aO—45 Mk . per Mille , eine do . do .
von 60- 120 Mk . per Mille .

1 . ^ sngmsnn ,
Bismarckstr. 59 , 1 Tr .

Utzäieiual -

Stiefeletten!
Damen- und Mädchen -Stiefel!
liiMsMe in slön

'
l>k88m !

Ohrenschuhe , derbe, von 2 Mark an.
für Wamste Stärkungsmittel Htn ! hen ?tieiet mit und ft ^ ne

Glack-Hausschnhe nnt Wmtersutter .
Größte Auswahl in

Filzschuhen und Pantoffeln.
7c>1i . MtkLU5,

Bismarckstr . 59

^ onvalescenten und wird ärzt -
vielfach verordnet ,
in r/i , i/z u . 1/4 Ori°

NKafchen L M. 3, M . 1,50 nnd' 0 Pfg. bei
W « 1LiLL ,

Vorstadt Elsaß .
> < 'K .Me1oömmg' lst m >r cme noch neue

von Rohrgeflecht entwendet Zu vermiethen
jvofden . Obige Belohnung Dem » ! zum t . November noch eine kleine
tsmgör,, der pg,4 Thäter Nachweisen ffSaSnuna zu 350 M . mit Was-kang. F . Schladitz,

Werft- Speiskhaus .
serleitung .

F Felix-

Ern gut erhaltenes

Tafelelavier
wiro zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preisangabe sud titr. P. an
di? Exp . d . Bl.

ImilisIIe
K ^ SHLSIL .

Wahrend des Freimarktes
täglich in beiden auf das Groß¬
artigste und Brillanteste deksrirten
Sälen

Große
TlmMiiM

mit verstärktem Orchester.
Anfang 4 Uhr.

Im unteren Concert -Saal
u . während der Sonn - u . Markt¬
tage auch im oberen Goncert
Saal tägliches Auftreten des aus
12 Damen und Herren bestehenden
Künstlerpersonals unler Direction und
Leitung des
Herrn C. Steinbüchel

aus Köln .
Täglich neues Programm .
Anfang 5 Uhr , Sonntags

4 Uhr Nachmittags .
Entree für Herren 50 Pf ., wofür

dieselben überall freien Zutritt . —
Damen haben zum Coucertsaal ein
Entree von 80 Pf . zu entrichten , wo¬
gegen für sämmtliche übrigen Lokali¬
täten Eintritt frei ist . Im großen
Biertunnel : Bier vom Faß aus der
St . Pauli-Brauerei .

Reichhaltige Restauration ä tu ourts
und feine Weine .

Zu zahlreichem Besucheladen freund -
lichst ein
l . 8vkumsoksp . 6 . Lleinbiiolwl

kr « « »« » .
Itütol Aelisnbui'g
lrüiMoii usu sillAoriolwot, nu äsr
Huuptxromöuuäs ASKSuüdöu cksm
Ltnät-Pftoutsr AsIsMu.

Uü88iAS ffrsiss .
Mt cksm . Wtsl ist siu ArossssLillurä - SM« uuck oiu

llvskunruiil ^orduuäou.
ülivlk 8vKlltrk,Lssitrisr.

ik . 8 . Lilists riu äsu Vorstsl-
1uuA 6Q im Ltuckttdsutsr siuä im
Wtsi 2u dudsu.

Empfehle :
fsss- mill klszelieiibiei'
aus der Dampfbrauerei von Th.
33 Fl . feines Tafelbie? zu M. 3,00,
27 „ „ dunkles Bier „ 3,00.

Wiederverkäufern hohen Rabatt.
4 . l^»NAN»»i»n ,

Bismarckstraße 59 , 1 Tr .

Oer. Mringe
empfiehlt

Wich Albers .
Altestr . 6.

Ein anständiger Mann kann
Logis erhalten .

Börsenstr . 7 , unten.

/Dlntes Logis für anständigeM Leute :
Börfenstr . 36 .

Gesucht
zum 1. November ein schulfreier
Knabe. H . Dirks ,

Bäcker, Sedan.

Halte mein gut assortirtes

Lchnhmmn'en-
Lager

bei Bedarf bestens empfohlen .
« 1p ,

Neuestraße 8 .
" "

(auch Bettn . , Stein etc .) Geschlechtskr .,
Schwäche, Iinpotcn; rc . , selbst in den
verzw. Fallen , heilt sicher in kurzer
Zeit. — Prosp . gratis . — k 0 .
UniiOl , Sepcial . , LuscI Lüiiiiii -
K6N (Schweiz ) .

Neue türk

Pflaumen
empfiehlt

tt . 8ekimm8lpsnn !ng .

6p ! 60Ü ! 8LNkVV6INK

1 . f .
I aittsr 6- s Nöll . arl »c>l, Lrlö, «i »,a « » .

divekAvgsmünl!.

I mit 18 x«n- sL riL,cd «i > II « »k»-
vLMto Sorlell 's«»

«LjLiIam, htzMÜ, kstk« L8»ilisM.
riascdv » List« trsl . All II», r»

10 Mllt. 50 kk.

! .-n -t 2 (,' rinr-en fflLsodsu, Korb uuä »ü»».
kli' lvrico rmeki Likvo ä«a.tsoti. o. öskvrr .»

-S -ml-iir - ? OLtLrntionsQ xsx. LiuisLä . vvo
d

o 4 ZLiL.
M ' MlsIMm

LreMtzn , Bahichofstratze Sl.
Is -dls ä 'ftots 2 Mark . Logis ink..
Licht u . Service von 1 M . 50 Pf. an .

Pferdebahn , Bahnhof bis Hotel
10 Pf^ , _ ^

Zu vermiethen
zum 1 . November eine geräumige
unmöbl . Stube . ^

Neubremen . Z . H . Theile «,
Grenzstraße.
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Die Urwähler der Monarchie sind berufen, am TN. Oktober die Wahlmännerzu wählen, die am 5. November den Vertreter unseres Wahlkreises in den Landtag zuentsenden haben.
Der nächste Landtag hat wichtige Fragen zu erledigen. Er wird zu beschließenhaben namentlich über die Reform und den Ausbau der direkten Steuern, über die An¬lage neuer Wasserwege , weitere Sekundärbahnen u. s. w. Auch wird wahrscheinlich einekirchenpolitische Vorlage dem Landtage zügehen und der Volksvertretung soweit Gelegenheitgegeben werden , den immer kühner auftretenden Prätensionen der Centrumspartei entgegen¬zutreten.
In allen diesen Fragen glauben wir unserm bisherigen Abgeordneten nach seinemAuftreten in der gesetzgebenden Versammlung volles Vertrauen entgegenbringen zu dürfenund erlauben wir uns deshalb unsere Gesinnungsgenossen dringend aufzufordern, amTS. Oktober nur solche Wahlmänner zu wählen, von denen sie überzeugt sind, daß sieihre Stimmen am Wahltage auf den bisherigen Abgeordneten unseres WahlkreisesAurich, den

Gutsbesitzer Tannen-Sandhorflwerden.
"

Wittmund , im Oktober 1885.
Das Centr . Comilee.Die Namen der für die einzelnen Bezirke und Abtheilungen Hierselbst ausgestelltenWchlmänner sind :

I . Bezirk bei Thomas.
1 . Abth . Maschinenbau -Ing . Thomsen — Dr . Lohe .2 . „ Malermeister Popken — Lazarethinspektor Gille .3 . „ Schneidermeister Funk — Schmiedemeister Jeß .

H . Bezirk irr der Wilhelmshalle .1 . Abth . Klempnermstr . Steinforth — Schuhmachermstr . Gehrels .2 . „ Glasermstr . Schröder — Töpfermstr . Lüthcke.3. „ Bäckermstr . Folkers — Tischlermstr . Böge .
III . Bezirk bei Kaper .

Werkmstr . Westphal — Werkmstr . Graf .
Malermstr . Stolle — Schiffsführer Mundt .
Photograph Frankforth — Zimmerpolir Wegener -

IV . Bezirk bei Raschle.
Maurermstr . Borrmann — Werkmstr. Bockdahn.
Gerichts -Sekr . Steimer — Jnt .-Sekr . Putzmann .
Kaufm . Brockschmidt

1 . Mth .
2. „
3 . ..

1. Abth.
2. ..
3.

V . Bezirk bei Guth .
1 . Abth . Sattlermstr . Hinrichs — Unternehmer Schlenker .2 . „ Oberbootsmann Harry — Schutzmann Harms .3 . „ Schachtmstr . Weidner — Werkführer Kolberg.

VI . Bezirk bei Kehmstedt.
1 . Abth . Schmiedemstr . Schild — Inspektor Pletz .2 . „ Zimmermstr . Rathmann — Wirth Decker .3 . „ Maschinenbauer Onken — Barbier Rosenbusch.

VH . Bezirk bei Lammers.
1 . Abth . Rechnungsrath Lene — Werkführer Mostert .2 . „ Werfführer Boges — Maschinenbauer Schimmeier .3 . „ Maschinenbauer Preuß — Tischler Specht .

VIH . Bezirk bei Günther.
1 . Abth . Inspektor Behrens .
2 . „ Werkmstr . Scharnier — Werkmstr . Scharp .3. „ Werfführer Förster .Schuhmachermstr . Lübben.

IX . Bezirk bei Oldewurtel.
1 . Abth . Dr . Andries .
2 . „ Bauführer Niemeyer .
3 . „ Zimmermstr . Dirks .Wilhelmshaven , 27. Oktober 1885.

Das nai.-lik. Comikee.
25 pKt. Ermäßigung.

In meinem Totul -Ausverkaus wegenAufgabe des Geschäfts erlaube ich mir zur gegenwärtigen Saisonauf mein bedeutendes
Buckskin -Lagsr in Zwirn und

Kammgarn
zu Herren- und Knaben-Anzügen, sowie an 20 diverse Muster undr in

Minter-Ueverstehrrstoffen,
feiner auf schwarze Plüsche- Mantel - u. Schlasrockstoffebesonders aufmerksam zu machen.

Da ich diese Waaren aus den leistungsfähigsten Fabriken so¬wie alle Waaren gegen Eassä bezogen habe , so kann ich sowohl fürderen Güte und Haltbarkeit wie für bevorzugte Preise derselben ga-rantiren. Sämmtliche Preise sind TS bis TL pCt . reducirt.
roäor F . UEK «

Donnerstag, den 28. d.Abends 8 Uhr.
^

Tages - Ordnung :
Aufnahme von Mitgliedern .Erhebung der Beiträge.
Wegesachen.
Bürgervorsteherwahlen betr.
Verschiedenes.
Es liegen wichtige Angelegechl-ten zur Besprechung vor und Ddeshalb das Erscheinen sämmWix

Mitglieder sehr erwünscht .
Der Vorstand .

Versammlum
des deutschen Zimmer¬

verbandes , LokalverbcM
Wilhelmshaven ,

am Freitag , den 3V Oktbk
AbendS 8 Uhr.

im Saale des Herrn Gastwirtz
Kuper , Kopperhörn .

Tages - Ordnung :
1 . Aufnahme neuer Mitglied «,2- Erhebung der Beiträge.3. Verschiedenes .

Der Vorstand

Sauerkraut mit
Burgunder Schinken.

Anstich vsn Wiener HllMist
Waden -Made»,
Haupt- und Scvlußziehung.

Ziehung 4 bis 7« Novbk
Loose zu 3 . Klaffe für 6 M. 36ß
zu haben bei

M . C . Si - fke».

Empfehle selbst eingemachten

Sauerkohl und
Gurken,

frisches Pflaumen - Mus ,
abgetrocknete/tspfel unö kirnen ,

weichkochende grüne u» d graue

sowie gute

Wurst u. Kkeisch.
Tonndeich Nr . 100 .

bei
Loose rt 1 Mt.

M . E. Siefken .

/VLesucht sogleich ein Mädchen
>2/ für häusliche Arbeiten , Vor¬
mittags.

Adalbertstr . «.

Zu vermieden
ein möblirtes Zimmer .
_ Augustenstr 18

Steinkohlen,
sowie

Vareler Preßtorf
in dem Schuppen der - Frau A .
Harken, Bismarckstraße Nr. 33,
lagernd, empfiehlt

Ellert Jnhülsen.
Große Geld -Lotterie vom

Rothen Kreuz.
Ziehung -Anfang 2 , November.

Hauptgewinn .150000 M .
Zusammen 3569 Gewinne.

Niedrigster Gewinn 50 Mark.
, Loose für 5 M . 50 Pfg . zu be¬
iziehen durch M C Siefken .

keilten öreum Koi'n!ii'Snnt«W>
„ lüerkillMse «

' „
„ iiiibei ''8e!i8n „M empfohlen

Belfort. E - S .
Einen Posten prima Uff bau»

Kettzerrg
per Mtr , 50 Pfg.

K . 6 . viokmsnn ,
Neuestraße 14.

Einen Posten coul . Eachemire >»
allen Farben Mtr. 60 Pfg. EiB
Posten MatelaffH Mtr. 70 Pfg

tzl. VLaLmav»,
Reuestraße 14.

Predigte»
» 23 Pfg - sind fortwährend j»
haben und empfiehlt solche
die Wed . des Tageblattes-

Kronpririzeristr. 1 ._
Mein reichhaltige- Lager von

Aordeaurwei».
Aortwein,

Sherry, Wakaz«,
Moselwein etc.

sämmtlich direkt bezogen, halte bei N'
darf zu billigen Engrospreisen bestem
empfohlen.

Schönen Mgdb . Sauerkohl ,
sowie beste Salzgurken

und Zwiebeln
empfiehlt billigst

Belfort . C . B . Athen -

Dio AlüoLliolls 6-edurt 010^8 «vir«8 bsodrsm sied kos
erfreut MsriLsiZsu

Lspt.-l.ieui. 8srno« uW"
l--r

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Sjüß in Wilhelmshaven.
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